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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieſtat der König haben Allergnädigſt geruht: Den 
MReg.⸗Rath Reinhardt zum Landrathe des Kreiſes Mei⸗ 
Bötticher aus Stralſund zum 
dem Commiſſionsrath Berr in 
eh. Commiſſionsrath zu verleihen; 
Haage in Schleuſingen 


hat, der „Spen. Ztg.“ zufolge, vom 7. bis zum 30. d. M. 
dreizehn Sitzungen abgehalten, in welchen der größere Theil 
der Lehre von der Berufung (Appellation) erledigt worden 
ift. — Der „Magdeb. Ztg.“ wird geſchrieben: In juriſtiſchen 


Ge 
ſenheim und den Rathsherrn v. 
Regierungsrathe zu ernennen; 
Berlin den Character als 
die Wahl des Gymnaſialdirectors Dr. © i 
zum Directer des Gymnaſiums in Lüneburg zu beſtätigen; ſowie 
1 > Wahl des Oberlehrers Dr. Hanow am Gymnaſium in 
Cauſtrin zum Director der Anſtalt und der Wahl des Oberlehrers 
Dr. Schmelzer in Guben zum Director des Gymnaſiums in 
Prenzlau die Beſtätigung zu ertheilen. 


* Berlin, 1. Oct. Wie der „Elbf. Ztg.“ berichtet wird, 
ſollen lebhafte Verhandlungen über die Frage, ob ein Wabl⸗ 
* del etz vorzulegen ſei, ſtattgefunden haben. Graf Eulen« 
burg war dafür, ftieß aber auf allgemeine Abneigung bei 
den übrigen Miniſtern. Graf Bis mar ck ſoll geſchrieben ha⸗ 
ben, daß man eine Veränderung des Wahlgeſetzes nur vor⸗ 
nehmen könne, wenn man ſich entſchließt, zum allgemeinen 
gleigen und directen Wahlrecht überzugehen. Für die Vor⸗ 
lage eines ſolchen Geſetzes fehlen aber noch die Vorarbeiten 
und fo wird man wohl ganz von dem Einbringen eines der⸗ 
5 nächte Geſetz⸗ Entwurfes abſehen und die Neuwahlen im 
=. chſten Jahre werden noch nach dem alten Wahlgeſetz vom 
Jahre 1849 ſtattſinden. — Die Feſtſetzung eines ges 
meinſamen Großfährig keſts⸗ Termins iſt ebenſo 
Sache des Bundes wie die Geſetze der Freizügigkeit und 
N Gewerbefreiheit, mit welchen fie ja gewiſſermaßen im Zuſam⸗ 
menhange ſteht, denn die Gewerbefreiheit iſt keine gleich⸗ 

w mäßige, wenn ich in dem einen Staat mein Gewerbe ſchon 
mit dem 21. Jahre in dem anderen aber erſt mit dem 
24. Jahre anfangen kann. Es verlautet nun, daß der Bundes⸗ 
rath dieſe Ausgleichung der Competenz der einzelnen Staaten 
zugewieſen hat. Da Preußen, wie die in Ausſicht geſtellte 
Vorlage zeigt, die Herabſetzung will, da außerdem in ſehr 
vielen Bundesſtaaten, die Maforennität ſchon mit dem 21. Jahre 
eintritt, fo kann dieſe Verweiſung an die Einzelſtaaten nur 
ein Nachgeben gegen einige Kleinſtaaten wie Mecklenburg und 
gleichgeſinnte ſein. Es frägt ſich nun, ob der preußiſche 
Landtag die Hand bieten ſoll zu einer Einengung der Rechte 
des Norddeutſchen Bundes, zu deſſen Conftituirung er ſelbſt 
einſt mit Aufopferung vieler eigenen Rechte ſeine Zuſtimmung 
egeben hat. Die Verkleinerung der Competenz des Bundes 
ührt aber in keiner Weiſe zu einer Wiederherſtellung der 
aufgegebenen Rechte der preußiſchen Volksvertretung, ſondern 
erweitert nur die Miniſterialherrſchaft in den einzelnen Staaten 
und hält alfo nur die Entwickelung des Bundes auf und zwar 
zu Gunſten der partikularen Miniſterial⸗Herrſchaft. — 
Dem Juftizminiſter Leonhardt, deſſen geſetzgeberiſche Thä⸗ 
tigkeit erſt kürzlich in Königsberg aus königlichem Munde 
eine ſo unumwundene Anerkennung erfuhr, wird auch die 
Abſicht eben, die Advocatur freizugeben. Wie 
ch dem Plane des Juſtiz⸗ 


hört, ſoll nac 
N und ein beſon⸗ 


publicirte Entwurf einer Norddeutſchen Civil⸗Prozeß⸗Ord⸗ 
nung ſei bereits wieder ad acta gelegt oder wenigſtens ſei 
eine durchgreifende Umgeſtaltung deſſelden — er wird in die⸗ 
ſem Zuſammenhange als „halbe Arbeit“ bezeichnet — für 
nöthig erkannt worden. Die Beſtätigung dieſer Augabe bleibt 
abzuwarten. ; 5 

— An die Stadtverordneten-Verſammlung ſollte ein 
Antrag des Magiſtrats gelangen, die Koſten für die Her⸗ 
ſtellung der ſtädtiſchen Turnhalle für den deutſchen Bros 
teſtantentag, die ſich auf 500 % belaufen werden, zu be⸗ 
willigen. Es iſt jedoch von einem ſolchen Antrag Abſtand 
genommen worden, weil inzwiſchen einzelne Perſönlich⸗ 
keiten, namentlich aus unſerer höheren Geſchäfts⸗ und Finanz⸗ 
welt, beliebige Summen zur Deckung der Koſten in liberalſter 
Weiſe zur Verfügung geſtellt haben. 

— Wie die „Volks⸗Ztg.“ hört, beabſichtigt ein Verein 
berliner Damen, welche ſich weſentlich mit der Förderung 
der öffentlichen Krankenpflege beſchäftigen, in ver⸗ 
ſchiedenen Stadtitheilen Lokalitäten herzuſtellen, wo Unbemit⸗ 
telte täglich. zu beſtimmten Stunden unentgeltlich ärztlichen 
Rath und Arznei erhalten können. Die Eröffnung der erſten 
derartigen Anſtalt ſteht in den nächſten Tagen zu erwarten. 

— In der General⸗Verſammlung des Vereins der Aſyle 
für Obdachsloſe wurde am 30. Sept. mitgetheilt, daß in 
dem Aſyl für Frauen durchſchnittlich nächtigten: im Januar 15, 
im März 23, im April 29, im Mai 26, im Juni 30, im Juli 
und Auguſt 38 und im Septbr. 42. — Die Einnahme betrug 
5796 , die Ausgabe 2144 , darunter 979 % Einrich⸗ 
tungskeſten, jo daß ein Beſtand von 3652 & bleibt. Der 
Gründung eines Aſyls für obdachloſe Männer ſlehen noch 
Hinderniſſe entgegen, die man aber zu beſeitigen hofft. 

— Der Philoſophen⸗Congreß beſchäftigte ſich am 
vierten Tage, am 29. Sept., mit den religiöſſen Zeit⸗ 
fragen, für welche Leonhardi 14 Sätze aufgeſtellt hatte. 
Die Debatte darüber war ſehr bewegt und intereſſant. Pfar⸗ 
rer Steinacker ſprach längere Zeit für die Sätze, welche 
mit dem des Proteſtantentags übereinſtimmen. Auch der 
Pfarrer Kalb ſprach ſich für dieſelben aus, indem er ſich 
auf Schleiermachers Standpunkt ſtellte. Prof. Schliep⸗ 
hake wies nach, daß die Religion Gegenſtand des Wiſſens 
und der Erkenntniß fein müſſe. Nachmittags feste Fr. Ma⸗ 
renholtz⸗Bülow ihre Mittheilungen über die Fröbelſche Me⸗ 
thode fort. 

e Die Würzburger theologiſche Facultät hat 
ein Gutachten über die Concils⸗Angelegenheit abgegeben, an 
deſſen Schluß geſagt wird, daß alle diejenigen, alte ſich den 
Beſchlüſſen der Kirche widerſetzen, aufhören Katholiken zu 

ein. Da wird die kathol. Kit 


— 
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Kreiſen circulirt das Gerücht, der vor Kurzem theilweiſe 


ehe ſich wohl auf große Ver⸗ 
a 


Weiſe ihrer Ausführung iſt eine foldhe, daß fie den Volkswohl⸗ 

ſtand empfindlich ſchädigt. — Wir glauben, daß nur durch 
eine gründliche Reform unſeres Verwaltungsweſens, ſowie 
durch eine Reform unſerer Steuergeſetzzebung, vorzüglich 
aber durch eine Herbeiziehung des Einkommens Sr. 
Durchlaucht des regierenden Fürſten ſelbſt und der 
übrigen im Lande befindlichen Mitglieder der fürſtlichen 
Familie zur Beſteuerung einigermaßen Abhilfe geſchafft 
werden kann. Zur Herbeiführung ſolcher Reformen halten 
wir aber unſere gegenwärtige Landesvertretung, den einen 
Factor der Geſetzgebung, nicht für geeignet. Wir glauben 
vielmehr, daß nur eine, auf Grund des allgemeinen, gleichen 
und directen Wahlrechts gewählte Landesvertretung im Ver⸗ 
ein mit der Regierung dieſe Aufgabe löſen kanu. Wir erklä⸗ 
ren deshalb, daß es nöthig iſt, den gegenwärtigen Landtag 
ſofort einzuberufen, ihm ein Wahlgeſetz im obigen Sinne 
vorzulegen, den Landtag nach erfolgter Annahme des neuen 
Wahlgeſetzes aufzulöſen und den auf Grund des neuen Wahl- 
geſetzes gewählten Landtag ſofort einzuberufen.“ 


Landfrage ſagte Lord Clarendon in ſeiner bereits tele⸗ 
legraphiſch erwähnten Rede zu Watford, fo viel könne er jetzt 
ſchon mittheilen, daß die Regierung den tollen Umwälzungs⸗ 
plänen, die in der letzten Zeit ſo viel von ſich reden gemacht, 
kein Ohr leihen werde. Das in Irland herrſchende Unweſen, 
daß Gutsbeſitzer nach Belieben einen Pächter, der auf ſeinem 
Pachtgute Bauten und andere Verbeſſeruagen vorgenommen 
habe, ohne Weiteres vertreiben und ſich ſelbſt die Früchte zu⸗ 
wenden können, die der andere durch Aufwendung ſeines Gel⸗ 
des und ſeiner Arbeit hergeſtellt, verurtheilte der Miniſter 
unter lautem Beifall der Aumefenden in den entſchiedenſten 
Ausdrücken und erklärte, hier müſſe Abhilfe geſchafft werden. 
Im Uebrigen glaubt der Redner aber, was den Modus der 
Abhilfe anbelange, es ſei möglich, das Eigenthumsrecht 
ſtreng zu wahren, ſeine Pflichten kräftig durch das Geſetz zur 
Erfüllung zu bringen und dabei eine Bill zu Stande zu 
bringen, welche die Regierung wie die Geſetzgebung befrie⸗ 
dige und die Billigung jedes ehrlichen Mannes finde. — Die 
Neuwahl für den wenig einträglichen Lor dmayorspoſten 
wird heute ftattfinden, oder vielmehr, da der jetzige Lord⸗ 
mayor noch gern ein weiteres Jahr die City beherrſchen 
möchte, durch die Händeſchau beginnen, um dann nach einer 
ſiebentägigen Namensabſtimmung entſchieden zu werden. 
Ueber den Ausgang läßt ſich nichts ſagen; der jetzige Lord⸗ 
mayer, Alderman Lawrence, hat eine ſtarke Partei hinter ſich. 
— In Liverpool hat die feierliche Enthüllung zweier 
Statuen ſtattgefunden, welche dem Earl of Derby 
und Mr. Joſeph Mayer als Zeichen der Anerkennung für 
zwei werthvolle, der Stadt gemachte Schenkungen geſetzt wor⸗ 
den ſind. Die Schenkung Lord Derbys beſteht in einem 
Naturaliencabinet und die M. Mayers, eines langjährigen 
Wohlthäters der Stadt Liverpool, aus einer großen Samm⸗ 
lung egyptiſcher und angelſächſiſcher Alterthümer im Werthe 
von ungefähr 60,000 Litr. 8 - 

anfreich. * Paris, 29. Sept. Es hat vor der 
Abreiſe der Kaiſerin noch eine förmliche Verſöhnung der 
beiden Regentſchaftsaſpiranten ſtattgefunden. Prinz Napo⸗ 
leon und die Princeſſin Clotilde haben geſtern in St. Cloud 
geſpeiſt und find erſt ſpät am Abende nach Meudon zurück⸗ 
gekehrt. Der Prinz und ſeine Gemahlin haben ſich lange 
und vectraulich mit dem Kaiſer und der Kaiferin unterhalten. 
Die letztere hatte vorher einen Beſuch in Meudon gemacht 
und überhäufte den Prinzen Napoleon mit Liebenswürdig⸗ 
keiten. — Auch noch eine zweite Verſöhnung iſt gefeiert 
worden. Iſabella hat wieder Herrn Marfori zu ſich rufen 
laſſen. — Der „Figaro“ macht aus Anlaß des Mordes von 
Pantin folgende Reflexionen: 
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iſt es ihre Unbedeutendheit. Bei bloßer Betrachtung des 
nächtlichen Sternenhimmels glaubt ſelbſt ein ſehr wenig 
ſcharfes Auge weit mehr Sterne wahrzunehmen. Der Grund 
dieſes Irrthums iſt zum Theil in dem Aufglimmen und Wie⸗ 
derverſchwinden der ſchwächeren Sterne zu ſuchen, wodurch 
das Ange getäuſcht, mehr Lichtpunkte zu erblicken glaubt, als 
thatſächlich vorhanden ſind. 8 75 

Die umfaſſendſten Unterſuchungen über die Anzahl der 
Sterne bis zu einer gewiſſen Größenklaſſe herab verdankt 


Die Anzahl der Fixſterne. 


Es ift eine bekannte Thatſache, daß die Zahl der Sterne, 
welche das unbewaffnete Auge nächtlich am Himmelsgewölbe 
wahrnimmt, bei weitem nicht ſo groß iſt, als die populaire 
Anſchauung will. Den gewöhnlichen Blicken ſind keineswegs 
unzählbare Mengen von Firſternen ſichtbar, ſondern fo, 

ar nur ſo wenige, daß es keineswegs die Zahl der Sterne 
Mk welche einer ganz ſcharfen Aufzählung derſelben Schwie⸗ 
rigkeiten entgegenſtellt. Mit bloßem Auge erblickt man durch⸗ 
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beſaß, Sterne bis zur fiebenten Größenklaſſe wahrzunehmen. 
82 Fipporch⸗Piolemälſchen Sternenverzeichniſſe finden ſich 
folgende Angaben für die dem bloßen Auge ſichtbaren Sterne: 
1. Größe 15. 3. Größe 208 | 5. Größe 217 
E „ 474 - 


. * " 49 
alſo zufammen nur 1008 Sterne. 


dem 51° nördlicher Breite zu Unvollkommenheiten geführt 
haben. Der ſüdliche Himmel muß den Sternwarten der ſüd⸗ 


größen wurden die 9. und 10. Größenklaſſen beibehalten, oder 
vielmehr es wurden alle in einem Frauenhoferſchen Kometen⸗ 
ſucher von 23“ Oeffnung und 2“ Brennweite noch ſichtbaren 
Sterne in den Plan der Arbeit gezogen. Die erſte Beobach- 
tung begann am 25. Februar 1852, die letzte war am 
27. März 1859, während welcher Zeit in 625 Nächten 1841 
Zonen beobachtet worden ſind. 

„Nach einem Ueberſchlage beträgt die ganze Zahl der für 
die Karten angeſtellten Beobachtungen Eine Million und 
fünfundſechs zigtauſend! Die Zahl der eingezeichneten 
Sterne beträgt 324,198. Das ganze durchmuſterte Areal 
umfaßt 21,346 Quadratgrade; es kommen alſo durchſchnitt⸗ 
lich auf jeden Quadratgrad etwas über 15 Sterne 1. bis 
10. Größe und für jede dem Vollmonde an Größe gleiche 
Fläche des Himmels durchſchnittlich 3 Sterne. Vertheilt man 

ie Sterne nördlich vom Aequator auf die einzelnen Größen⸗ 
Klaſſen, ſo ergiebt ſich: 


4 


rg Baht MR auffallend 

ing, doch bezieht fie fih nur auf denlenigen Theil des 

Fimmtele, 905 geh über dem Horizonte von Alexandrien 
ichtbar iſt. Neuere und ſchärfere Unterſuchungen Argelan⸗ 
ders haben aber ergeben, daß unter dieſen Verhältniſſen die 
von Hipparch gefundene Anzahl um mehr als den vierten 
Theil zu klein iſt und daß die Zahl der über 7 Horizonte 
von Alexandrien mit bloßem Auge ſichtbaren Sterne unge⸗ 

fahr 4600 beträgt. Nach demſelben Aſtronom find für Ber. 
lin etwa 4000 Sterne dem unbewaffneten Auge ſichtbar. 

„ Prof. Heis (in Münſter) hat ſich viele Jahre hindurch 
mit ver genauen Beſtimmung der Anzahl aller in den einzel. 
nen Sternbildern für ein fehr ſcharfes Sehorgan noch ſicht⸗ 
baren Sterne beſchäftigt. Er hat für alle Sternbilder Zah. 

len feſtgeſtellt, die meiſten Sterne ſieht man z. B. im großen 


Bär — 203, im Hercules — 206, im Drachen — 185, im | 1.— x 6—7 

Stier — 174, im Pegaſus — 175, im Schwan — 172, die | 2. = 58 2 ei 78 er 3503 Sterne, 
wenigften im Wolf — 2, in der Taube — 6, im Centaur — | 3_4 7 128 „ 18-9 „ 37,900 „ 

7, in Sobieskis Schild — 11, im Raben und im Füllen je] 4-5, „ 310 „ 8.—10. „ 375544 „ 
15. — Von denjenigen Sternbildern, welche nur zum Theil 5.6. „ 1016 


über den Horizont von Münſter en. porſteigen, iſt nur der Betrachtet man das Fortſchreiten dieſer Zahlenreihen 
ſichtbare Theil unterſucht. a x ; für die einzelnen Größenklaſſen genauer, fo findet man, daß 
Im Ganzen findet Heis, daß die Zahl ſämmtlicher von | jede folgende Klaſſe ungefähr Imal fo viel Sterne zählt, 

ihm mit bloßem Auge wahrnehmbaren Sterne 4701 beträgt. | als die vorhergehende. Nun zeigen die ſtärkſten Teleſtope 
Der auf dieſe Weiſe unterſuchte Theil des Himmels beträgt | nod Sterne der 16. Größenklaſſe; wenn wir daher die Zu⸗ 
0,8 der ganzen Sphäre; man kann daher annehmen, daß die nahme der Sternfülle für jede Klaſſe um das 3ffache der 
Zahl ſämmtlicher Sterne des Himmels, welche ein Sehr ſchar⸗ vorhergehenden annehmen, jo erhalten wir folgende Reihe, 
es Auge noch wahrnehmen kann, 5800 nicht viel überſchrei⸗ 
fen wird. Wenn irgend etwas bei dieſes Zahl überraſcht, jo 


ur) 
Summe zu 250,000 angenommen wurbe; 


/ 


lichen Hemiſphäre überlaſſen bleiben. Als Grenzen der Siern- | 


wobei die Zahl der Sterne 9. bis 10. Größe in runder 


10.—11. Größe 870,000 Sterne] 13.—14. Größe 37. 500,000 Sterne 
11.12. „ 3,060,000 „ 14.15. „ 131,000,000 „ 
12.—13. „ 10,720,000 „ 15.—16. „ 458,000,000 „ 

Die Geſammtzahl der Sterne 1. bis 16. Größe am 
nördlichen Himmel beträgt alſo hiernach 6414 Millionen, und 
wenn wir für die ſüdliche Hemiſphäre die gleiche mittlere 
Sternfülle annehmen, fo läßt ſich die Zahl ſämmtlicher mit 
den ſtärkſten Teleſkopen noch ſichtbaren Fixſterne des Him⸗ 
mels auf die ungeheure Summe von 1283 Millionen ſchätzen! 

Und jeder dieſer Sterne iſt eine ſelbſtleuchtende Sonne, 
welche höchſt wahrſcheinlich von zahlreichen Planeten und 
Kometen umkreiſt wird! Beachtet man ferner, daß nach un⸗ 
ſeren gegenwärtigen Kenntniſſen die mittlere Entfernung eines 
Fixſternes vom andern nicht unter 4 Billionen Meilen zu 
veranſchlagen iſt, ſo wird es uns zwar ſchwer werden, eine 
Idee von der erdrückenden Größe des Univerſums zu erlangen, 
leichter aber, die Unbedeutendheit unſeres Planeten für die 
Otrganiſation des Kosmos zu erfaſſen. 
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© „Mercur”, Taſchenbuch für Kaufleute, als Rathge⸗ 
ber für alle Fälle auf der Börſe und im Comtoir, 
nebſt einem Anhang, enthaltend Handels⸗ und Wechſelrecht 
nebſt dem neueſten Wechſel⸗Stempel⸗Steuer⸗Geſetz des Nordd. 
Bundes. Zuſammengeſtellt von A. Hirſch. Berlin 1870. Bur⸗ 
meiſter und Stempel. g 
Von allen Taſchenbüchern, welche jetzt für die verſchiedenen 
Geſchäftsſphären erſcheinen, verdient dieſes vorzugsweiſe Beach⸗ 
tung. In feinen ſämmtlichen Abtheilungen iſt es vortrefflich ein⸗ 
Prag a nur das Practiſche iſt darin gegeben, und der farbige 
ruck erleichtert das Nachſchlagen. Der junge Kaufmann findet 
darin eine Handhabung 8 Ausübung der Comtoirkunde, wie er 
fie nicht beſſer wünſchen kann, und die Börſen⸗Notizen müſſen je⸗ 
dem Geſchäftsmanne zum Nachſuchen willkommen ſein. Auch das 
kleine Fermat iſt vortrefflich gewählt, und macht das Büchlein 
wirklich zum rechten „Taſchenbuch“. . 


Anleitung für die telegraphiſche Correſpondenz. 
Nach dem Dienſt⸗ und Betriebs⸗Reglement des Nordd. Bundes 
ſür 1869 ausgearbeitet und zuſammengeſtellt von L. Braun⸗ 
5. Nebſt einer nach amtlichen Quellen bearbeiteten 

elegraphen Karte von Deutſchland. Berlin. 1869. Verlag 

von Dietrich Reimer. 

Bei der Ausdehnung, welche die telegraphiſche Correſpondenz 
gewonnen bat, iſt eine ſolche Schrift, welche alle Beſtimmungen 
über dieſe Sphäre des Verkehrs in ſyſtematiſcher Zuſammen⸗ 
Bang enthält und Anweiſung giebt, wie man am zweck⸗ 
mäßigſten in Worten oder in Chiffern telegrapbirt, ſebr nüzlich 
und wird Vielen willkommen ſein. Die der Schrift beigegebene 
Telegraphen⸗Karte iſt vorzüglich. —n. 


England. London, 29. Sept. Ueber die iriſche f 


„Nehmen wir an, der 


* 


Schauplatz des entſetzlichen Verbrechens heiße nicht Vertus⸗ 
ſondern Auſterlitz⸗Ebene, und es wären nicht ſieben oder acht 
Menſchen wie dort, ſondern ſechszigtauſend wie hier zu 
Grunde gegangen. Man hätte im letzteren Falle Victoria 
geſungen und illuminirt, das Lob der Mörder geiubelt und 
die Opfer kaum bedauert. Woher kommt dieſe ſchreckliche 
und blutige Inconſequenz? Gleich den Opfern der Vertus⸗ 
Ebene haden auch die Sechszigtauſend bei Auſterlitz einen 
fürchterlichen und unverdienten Tod erlitten. Ob nun das 
Grundmotiv niedrige Habſucht oder maßloſer Ehrgeiz war, 
das Reſultat bleibt für die Gefallenen das nämliche. Iſt das 
Vorurtheil, das die nämlichen Dinge von ſo verſchiedenen 
Geſichtspunkten ins Auge faßt, nicht ein abſcheulich wildes 
und der unheimliche Nachlaß eiuer alten Barbarei? Es iſt 
in dieſer Richtung eine radicale Reform nothwendig, an die 
man in Europa ernſthaft denken muß. Es dürfte in Zukunft 
nicht mehr geſtattet ſein, unter einem wie immer gearteten 
Vorwande im Großen und im Kleinen zu tödten und tödten 
zu laſſen. Der Mord im Allgemeinen wie auch der beſon⸗ 
dere des organiſirten Krieges müßte unterdrückt werden. Die 
Milliarden, welche zur Beſoldung der Heere verausgabt 
werden, wären viel erſprießlicher für Verkehrswege und 
namentlich für den Volksunterricht zu verwenden. Allerdings 
würden die Offiziere mit dieſer Neuerung nicht einverſtanden 
ſein. Man könnte ſie ja durch gute Anſtellungen bei Tele⸗ 
graphen⸗Aemtern und beim Eiſenbahnweſen entſchädigen“. 
Rußland und Polen. [Das Reſultat der Gü⸗ 
terverkäufe in Littauen] Durch Ukas vom 23. Juli 
(a. St) 1865 war angeordnet worden, daß die confiscirten 
und fiskaliſchen Güter an verdiente ruſſiſche Beamte verkauft 
und dieſen Abzahlungen in Friſten bis zu 20, ja ſogar 37 
Jahren geſtattet werden ſollen. Letzterer Erleichterung un⸗ 
geachtet, wurden die Güter für den vierten Theil ihres Wer⸗ 
thes, manchmal ſogar noch niedriger verkauft und dabei durch 
Intriguen und Uevervortheilungen die lebhafteſten Klagen 


hervorgerufen. Die Geſammtſumme der in Littauen 
verkauften Bodenfläche beträgt 107,315 Deſſjatinen 
oder 214,630 Morgen. Für dieſes Terrain 


meiſt ſehr guten Boden enthaltend — haben die Käufer 
an die Regierung als Amortiſation binnen 20 oder 37 Jahren 
971,124 SR. zu zahlen, ſo daß auf den Morgen nicht ganz 
5 SR. trifft. Für dieſe — man darf wohl ſagen Verſchleu⸗ 
derung ehemals polniſchen Grundbeſitzes, die kaum irgend 
wo anders ein Beiſpiel finden dürfte, hat die Regierung den 
Vortheil erreicht: 266 ruſſiſch⸗orthodoxe Familien an die 
Stelle polniſch⸗katholiſcher zu ſetzen. Von den Gouvernements 
ſind am meiſten Grodno, Kowno und Minsk, von den ein⸗ 
zelnen Kreiſen Slonim und Wolkowiß durch die Veränderung 
betroffen worden. Der höchſte Preis wurde im Kreiſe Swie⸗ 
ciany erzielt: 9 SR. pro Morgen, der niedrigſte im Kreiſe 
Pinsk; 13 SR. pro Morgen. Gewiß eine Statiſtik, die auch 
ohne weiteren Commentar belehrend genug iſt. (Schl. Ztg.) 
Numänien. Bukareſt, 30. Sept. Die Nordbahn 
von Gernauz bis Suczawa wird am 15. Oct. und von Su⸗ 
ezawa bis Roman Ende Oct. dem Verkehr übergeben werden. 
Amerika. New⸗ Mork, 16. Sept. [Die materielle 
Lage der Union] findet in der „N.⸗Y. Hand.⸗Ztg.“ folgende 
Darſtellung. Als eines der traurigſten Vermächtniſſe des 
letzten Bürgerkrieges hatten wir unmittelbar nach deſſen 
Schluß die totale Verarmunz des Südens zu beklagen, und 
während damals die kühnſten Hoffnungen in einem vollen 
Jahrzehnt den kürzeſten Zeitraum für eine Wiederherſtellung 
des früheren Wohlſtandes erkannten, hielten die Gegner der 


Belanntmachung. 11 

Die Lieferung eines Quantums von 5000 | .. 
id. Fuß 34 Fuß breiten, 3 bis 5 Zoll ſtarker 
Granitplatten franco Bohlwerk hier fol in Sub: 
miffion vergeben werden. { 

Lieferungsluſtige wollen ihre desfallſigen 
Offerten bis ſpäteſtens a 

Donnerſtag, den 14. October d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
franco und verſiegelt mit der Auifchrift: 
„Lieferung von Trottoirplatten“ 
bei uns einreichen. 

Specielle Bedingungen liegen im Bau⸗ 
Bureau unſeres Rathhauſes zur Einſicht aus; 
auch ſind wir bereit, dieſelben abſchriftlich mit⸗ 
zutheilen. 

Danzig, den 20. September 1869. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
Rothwendige Subhaſtation. 


Die dem Beſitzer Adolph Pohl in Gr. 
Mausdorf gehörigen in Gr. Maus dorf belegenen, 
im Hypothekenbuche sub No. 13/35 (nicht No. 
12/35, wie es in dem Inſerat in No. 5644 die⸗ 
fer Zeitung vom 5. September 1869 irrthümlich 
fallen u. 44 Antheil B. verzeichneten Grundſtücke 
ollen 

am 11. November er., 
- 8 11 Ubr, 

im Terminszimmer No. 3 im Wege der Zwangs⸗ 
Vollitredung veriteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 19. November e., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Terminszimmer No. 3 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 
ſtücke 3 Morgen 74 Quadratruthen, der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem die Grundſtücke zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 11 Thlr. 19 Sgr. Der 
Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Gebänbeiteuer veranlagt worden, 34 Thlr. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine 
können in unſerem Geſchäftslocale im Bureau 
2 eingeſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerunge⸗Termine anzumelden. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
; Der Subhaſtationsrichter. 


Durch die billigen Woll⸗ 
preiſe bin ich im Stande ſeine ſchwarze 
Anzüge für 16˙%½ Thlr. in 24 Stun⸗ 
den zu Kiefern. g 

L. Klein, Schneidermeiſter, 

(6360) Berlin, Breiteſtr. No. 3. 


mit 


(6459 


Holſatia, 
Eimbria 


Ba varia 
Teuto nia 


Rabatt. 


Landwirthſchaftliche 


empfiehlt der unterzeichnete Vertreter der Fabrik den Herren Gutebeſitzern h 
Provinz und zwar: 
Dampfdreſchmaſchinen für alle Getreideforten un 
6 Pferdekraft 1850 Thlr., 8 Pferdekraft 2250 T 


daß dieſe Fabrit eines zu bekannten guten Rufes ſich erfreut, als daß es nöthig 


bemerkt ergebenft, gratis überſandt 


erſcheint, denſelben hervorzuheben. Cataloge werden auf 


W. Ii. Whitmore in Königsberg i. Pr., 


täglich zu beziehen bei 
7625) 


Hamburg 


Paſſagepreiſe: 


Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 %; Briefe zu 


auf der Ausrelſe Havre und Havana, auf der R 


Paſſagepreiſe: Erſte 


rt. 1. 55. 5 x 
Fracht I. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Prima 
„ Naheres bei dem Schiffsmakler en. Bolten, 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der 0 
ceſſionirten General-Agenten H. C. Platzmaun in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Die Dentler ſqe Seipbinliotget 


fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahle 
reichem Abonnement 


N GI FO — b 
Indiſchen Slampf⸗Caffte 1. 
in Originalpadeten Yı 26 r, E43 Sr, 
im portirt und empfiehlt 
Wied erverk. lohnend. 


— 


Sklaven⸗Emancipation eine Reconvalescenz für ganz unmög⸗ 
lich. Kaum vier Jahre ſind ſeitdem verfloſſen und nach ſeinem 
eigenen Zugeſtändniß befindet ſich der Süden unter den ver⸗ 
änderten Verhältniſſen beſſer als je zuvor; ſeine im Kriege 
verfiegten Quellen find wieder flüſſig geworden, an Stelle 
der Arbeitsſcheu und Verſchwendung ſind Fleiß und Spar⸗ 
ſamkeit getreten und, Dank ergiebiger Ernten, kann man ſchon 
heute vom ganzen Süden behaupten, daß er ſich einer behag⸗ 
lichen Stellung erfreut, die ihm größere Unabhängigkeit ſichert, 
als er durch einen ſiegreichen Ausgang der Rebellion hätte 
gewinnen können. An dieſen Wohlſtand knüpft ſich Vertrauen; 
fremdes Capital ſucht und findet im Süden ſichere und pro⸗ 
fitable Anlage, längſt unterbrochene Eiſenbahnbauten werden 
wieder aufgenommen, großartige Fabrilen errichtet und in 
nicht langer Zeit wird die ſüdliche Induſtrie einen ehrenvollen 
Rang neben der des Rordens einnehmen. Dieſer hat die 
Nachwehen des Krieges faſt gänzlich verſchmerzt und wird 
ſeine Hilfsquellen künftig um ſo raſcher entwickeln, als der 
Süden fähig iſt, einen Theil, der in Form von Steuern 
zurückgebliebenen Laſten zu tragen. So würden denn die 
Zuſtände in allen Theilen der Union als höchſt befriedigend, 
ia als beneidenswerth glänzend bezeichnet werden können, wenn 
nicht das Uebel der Papierwährung⸗an der allgemeinen Pro⸗ 
ſperität nagte; das iſt die wunde Stelle, deren Heilungs⸗ 
prozeß mindeſtens beginnen muß, ehe wir der Zukunft ohne 
Beſorgniß entgegen ſehen dürfen. 


Vermiſchtes. 
— [Die Orthodoxen über Schiller und Humboldt,] 
Das Elberfelder Organ der calviniſtiſchen Orthodoxie, welcher die 
größere Hälfte der Wupperthaler „Frommen“ huldigt, das 
„Reformirte Wochenblatt“, veröffentlicht einen Brief des „Dich: 
ters“ Albert Knapp in Stuttgart an einen ihm „im Herrn ver⸗ 
bundenen“ Freund. Dieſer Brief enthält u. A. Folgendes: 
„Schiller, an welchem durch Göthe, dieſen ſelbſtgenügſamen 
Heidenheros, wohl viel verderbt worden iſt, war ein ver⸗ 
irrter, vom Wahne feiner abtrünnigen Zeit befangener Mann, 
aber doch eigentlich kein Dämon, der, wie Göthe that, mit dem 
Teufel und ſataniſchen Gelüſten ſeinen Spaß trieb, ſchenkt daher 
auch keinen Dämonenwein, ſondern, was das vorherrſchende 
Element bei ihm, was die göttlichen Dinge bei ihm betrifft, nur 
einfachen, aber poetiſch verzuckerten Fuſel des natürlichen 
Menſchen. Solchen Reſoli uſel trinkt das große civilifirte 
Bettelpublikum ſehr gern, denn er ſchmeckt ein bischen nach 
Nektar, obwohl kein Tropfen echten Freudenweins von Chriſto darin 
iſt, ſondern es beruht alles auf der Verkennung unſeres Falles 
und auf der Ueberſchätzung unſerer fündigen Natur. Darum will 
mich bedünken, daß ein in der Wolle gefärbter Schilleraner, der⸗ 
leichen wir namentlich unter dem Halbgelehrten⸗ und Schreiber⸗ 
ſtand eine Legion Aae mehr ſentimentaler, verſchrobe⸗ 
ner Eſel, als ein ſelbſtbewußter Dämon ſei, wie wir auch in 
Württemberg eine ſolche Eſelslegion haben. Der Göthianismus, 
der den Fleiſchescomfort und Selbſtgenuß zum Ideal geſtempelt, 
ſcheint mir ungleich gefährlicher.“ Daß dieſe Herren ſich aller 
Orten in gleich unzurechnungsfähigem Zuſtande befinden, beweiſt 
ein ziemlich gleichzeitiger Artitel, den der Doripaftor Böfe in 
Stenſch bei Schwiebus im „Scwieb. Intelligenzblatt“ zur Hum⸗ 
boldtfeier losgelaſſen hat. Nach zahlreichen Schimpfereien en⸗ 
digt derſelbe in folgender denkwürdigen Kritik: „Wir eh die 
Dreiſtigkeit, es auszuſprechen, daß wir Humboldt ſogar auf 


ſtreng wiſſenſchaftlichem, reſp. philoſophiſchem Gebiete, zumal 
nach der Seite eignen, ſelbſtſtändigen Schaffens — Machen 
und Leimen können Viele! — hin, nur ein ſehr 


kleines Verdienſt anerkennen können. Sein Kosmos iſt ein 
Mikrokosmos und im Mikrokosmos uns ein Monſtrum auf 
hohen ie mit dürftigem Leibe, ſchwachem Kopfe, ohne Herz 
und ohne Seele, die . aber ſind recht ſchätzenswerth! 
Er iſt ohne Bild: eine meiſterloſe (sie), und darum eine Aufſichts⸗, 


„on T. D. Garret 


in Buckau bei Magdeburg 
Drillmaſchinen, Düngervertheiler 2c, ꝛc., 
bir., 16 


Erfordern 


im „Deutſchen Hauſe.“ 


NT 


ieſiger Gegend wie 
Ldcomobilen 


ter Garantie zum Preiſe für 
Pferdekraft 2650 Th if 


Le ̃ᷓ ͤäꝗ—ä. Æ..—— —— — j —ꝛPjä 4ZAt — 


rand⸗, band⸗ und bodenloſe erbärmliche Naturpfuſchere 
unter einem ſehr ſtolzen Aus hängeſchilde, das aer der fe % Sach 
tige chaotiſche Inhalt in nichts rechtfertigt! — Wir verweilen den 
längſt ſchon abgeſtandenen und gerichteten Naturalismus der alten 
und modernen Heiden ruhig auf das Wort: Römer 1, 22—25.“ 
Alſo Böſe, der würdige Paſtor des Dorfes. 

— [Der Lohn einer Lebensrettung] macht in Eckern⸗ 
förde viel von fich reden und wird ſogar in der dortigen Zeitung 
öffentlich beſunzen. Eine betreffende Anzeige lautet wie folgt: 
„Bitte nicht zu überſehen! Endesunterzeichneter beabſichtigt, Sonn⸗ 
tag Nachmittag, den 26. September, nach 4 Uhr, bei dem Gaſt⸗ 
wirth E. Böhde hierſelbſt eine Porzellan⸗Taſſe und + # Choco⸗ 
lade, welches ihm von Hrn. Frieſe als Geſchenk für Rettung ſei⸗ 
nes Lebens aus dem Waſſer gemacht iſt, öffentlich verkegeln zu 
laſſen. Der Einfat iſt für 2 Würfe 2 Sch. und der Ertrag foll 
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der in den Koblenwerken 
bei Dresden Verunglückten eingeſandt werden. Ich lade alle Be⸗ 
kannte und Freunde zu recht zahlreicher Theilnahme freundlichſt 
ein. Borbye, den 213 September 1869. Chriſtian Martin Voigt, 
Schiffszimmermann. 

— [Barifer Humbug.] Dem Peſter Sz. iſt aus Paris 
ein Porträt eingeſendet worden, welches auf den Boulevards als 
das Porträt des Mörders der Familie Kinck verkauft wird, ob⸗ 
leich es das Bildniß eines berühmten Ungarn iſt. Die That 
ſache iſt bei der Peſter Polizei bereits gemeldet, und dieſe foiſcht 
jetzt dem Urheber des ſchändlichen Betrugs nach. a 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 
Berlin, 2. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr Nachm. 
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Abgegangen na anzig; Von Texel, 28. Sept.: 
garetha. Hammand; — von Paimboeuf, 27. Sat: Aang Jes 
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„ Ang 
Eliſabeth, Torgenſen; — in Helvoet, 
Me ee 5 8 vom 2. October. 


1 


Doro. 5 ar. Linien. 

6 Memel 336, SO ſchwach bedeckt. 

7 Königsberg 3368 10,8 SB lat * bedeckt. 

6 Danzig 337,2 11.6 WNW ſ. ſtark heiter. 

7 Cöslin 335,4 102 S mäßig teml. heiter. 
6 Stertin 1 chwach heit., geſt Abd. 
6 Puthus 334.9 9,1 Bw chwa eiter. Regen. 
6 Berlin 3371 8, W ſchwach neblig, geſt. Nachm. 
6 Köln 330,4 10.0 ſchwa A [Regen. 
7 Flensburg 337,4 7, SB ſchwa eiter. 

7 Haparanda 336,8 06 N ſchwach heiter. 

7 Helſingfors 331,9 4,3 Windſtille iter. 

7 Petersburg 335,8 5,3 ſchwach ewölkt. 

7 Stocbalm 337,0 64 NO ſtille bedeckt, Regen. 
7 Helder 337,4 9,6 SED ſehr ſchwach. f 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven in Danza. 


alte Danziger Geſangbuch 
iſt neu aufgelegt und in verſchiedenen Ein 
bänden in allen Buchhandlungen, wie dei 
dem Unterzeichneten, zu haben. l 


W. Hafemann. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis Gericht 
zu Danzig, 
den 21. Mai 1869. 


Die den Erben des K ns 
uft Feierabend aebörigen peng Gau 
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„ „ Nirſce n Vormittags 113 Ubr, 
Franz Wagner das auf dem Holzmarkte 


Directe Poſt⸗Dampfſchiſffahrt zwischen 
und New 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Uebereinkunft. 


und wischen Hambürg und New⸗Orleaus, 


.. 23. October, | aronia. » - 

20. November, Bavaria 

Cajute Pr. Ert. 15 35 Zweite Cajüte Pr. Ert. . 
r. 


erträge für vorſtehende Schi 


Damm No. 13, 


Epileptische 


lepsie Dr. a 
Mittelstrasse No. 


Wm. Miller's ah 


Obſt⸗Handlung in Dürkheim a. d. Haardt, 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Bork 


bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


ückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
18. December 

15, Jaunar 1820. 
120, Zwiſchendeck 


.. 
Krämpfe g 
(Fallsucht) heilt der Speeialarzt für Epi- 
. Killiseh in Berlin, jetzt 
6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


e. 
2 Hamburg, 
e allein con⸗ 


am 11. Dezember er, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
theilungshalber ſubhaſtirt werden. (4729) 
lle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens in in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
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Fracht & 2. — pro 4% bamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre er 29535 . 5 u ee der SR other 


e e. 
an ordentlicher Gericht ele 8 
er; e e 3 einer aus dem Hy⸗ 
Has den Kaufgeibern e gegeng age, de 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


anzumelden. Ä a“ 
Emſer Paſtille 


in ganzen und halben Schachteln a 10 und 
6 Er nebſt Gebrauchsanweiſung dale ei in 
großen Quantitäten auf Lager die 
Adler⸗Apotheke, 4. Damm No. 4 und 
Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 
NB. Jede Schachtel muß mit einem Enve⸗ 
loppe, ſign. „Staats⸗Controle“, geſchloſſen fein. 


Veleeipege, 5 


H. Hermann. 
Berlin, Münzſtr. 28. 


zwei⸗ und dreirädrige, 
ſind ſtets vorräthig Steindamm 6. 


u Waſſerleitungsarbeiten aller 
Art empfiehlt fi J. Zimmers 


mann, Steindamm No. 6. 


yo YES 


n 


Mein Comtoir befindet ſich jetzt 
Hundegaſſe No. 30. (7619) 
Gustav Spehr. 


LIEBIGSFLEISCHEXTRACT 
VVV 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische. 
rung von Suppen, Saucen, Gemsen etc, 

Stärkung für Schwache und Kranke. - 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf engl. Pfd. Topf 

a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
a Warnung. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des àchten Liebig'schen Fieisch-Extracts, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, be ündet sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. ven LEEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER ıl Bürg- 
— — ig die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig'schen Fleisch- 

xtract. 


NT veismeda lle Parts 1867. 
Starker & Pobuda 
in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
aul ihre 3 
als vorzüg anerkannten 


Chocoladen, i 


zu haben in Danzig bei: 5 
1 Bernhard Eraune, 
A. Fast. ( 8 


übkuchen 


1 engl. Pfd.-Topf 


5 8 engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a 15 Sgr. 


offerirt V na. Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 
2120 . ern % | fessoren analysirte und controlirte ächte Liebis’s Yleisch-Extraet zu empfangen. 
eye Bl „e nn 2 
Dr. v. Grüfe's Bis-Pomade, Fe ee, 5 5 
j » 


Haare zu kräuſeln, ſowie 
—— zu verhindern 
Neumann, 


rühmlichſt bekannt, die 
deren Ausfallen und 
empfiehlt à Fl. 5— 12 Sgr. Alb. 


er 
er 4 L3 


u haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Preßbwickelformen und billigſten Kauf einer 


Langenmarkt 38. 


a 254 
7 288 toben Partie Havana⸗Tabak aus einer Concursmaſſe ift es und möglich, bedeutend 
Me fi Lilione Mt ener gearbeitte Eigarren zu liefern und außerdem bedeutend billiger, da uns dies 
44 * — ch — 459 112 an an Kauf der Tabake möglich it. Wir können mit Mecht als außergewöhn⸗ 
82 1 i empfehlen: 
ra, Sommerfprofien, Leberfleden, ar Havanna Bekalia & Thlr, 20 
Wh Podenfleden, Finnen, Flech⸗ — Hochfeine Blitar Havanna Tip Top à Thlr. 18 Preis 
= ten, gelbe Haut, Rötbe der = Superfein Blitar Yara Castanon a Thlr. 14 pro 
Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantie. = ſowie unſere beliebte 1000 Stück. 
Allein ächt bei Re oıningo La Bayadera à Thlr. 12 


Herren Rauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und 
bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen, 
Qualität nicht nachſtehen, wohl aber mal 


Albert Neumann, 


ob die Waare leicht, mittel oder 
Sorte verſenden 
der Beitellung beizufügen oder Po 


raneo, bitten 
achnahme 


= 
empfehle mein grosses Lager von 2 i r ab if n Friedrich Com . ei i 
i ae, [2] Giga renf rm Bayriſche Straße 7 ; x » I 
Pomaden, A 9 
Stangen-Pomaden t 
Eau de Cologne, 3 ue un 


BGE” Seifen 


zu sehr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 


Preisen. 
Albert Neumann, 
(4190) Langenmarkt 38. 

NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dizd. von 7% Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


am 7. October d. J 
Mittags 12 Uhr, 


7 über : 
20 Stück 2⸗jährige Teangöflihe Vollblutböcke, 
20 do. 1˙ do. Halbblutböcke, 


2 


Gebrannten Oyps zu Gyps⸗ 20 do. Pk do. Negrettiböcke, 
decken und Stuck offerirt in Centnern 4 junge 


RABEN Pferde, 
4 Iprungfäbige Holländer Bullen, 
4 junge engliſche Eber, er 


rug. 
Faffſern 


0288. || 


iger Kölner Dom: | 


aM 


* 


boſe viesjäbr 


auf dem Amte 


Lotterie & Ein Th aler ver Caſimirspurg, en von Cöslin, p. Chauſſee. 
an m ee in der ge 35 beim becher Senrfen bee. et leer Ye Sr a 
Brei Loose ba ne ir Sämmtlichen Böcken ſind die Pocken geimpft. 
118.96, 39 An 1 A im e . Kayser, 


Alles auf gedruckten Autheilſcheinen ver⸗ 
ſendet H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir in Ber⸗ 
lin, Monbiſouplatz 12 
— Beſtellung auf Poſtanweiſung genügt. 
2 Berliner 4. Kl., Ya, 
Lotterie⸗Looſe, 1/s, 1/4, in Originalen 
ſebr billig, auch / zu 8 Thlr., ½ 4 Thlr., 
2 2 Thlr. verſendet das Lotterie ⸗Comtoir von 
M. Schereck, Berlin, Breite Straße 10. 
al Frankfurter 


Stadt⸗Lotterie. 


Die Haupt: und Schlußziehung 6. Klaſſe be⸗ 


(7514) 25 Königl. Oberamtmann. 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
Bremen a Newyork, Baltimore, 
New-Orleans nd Havana. 


ginnt am 6. October und endigt am 27. October. D. Berlin Mittwoch 6. October nach Baltimore via Southampton 
Von 18400 mitſpielenden Looſen gewinnen D. Ithein Sonnabend 9. October „ Newyork „ Southampton 

6400 — worunter die Gewinne von fl. 20,009, D. Hannover Mittwoch 13. October „ —— u. New⸗Orleans via Havre 
100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, D. America Sonnabend 16..Dctober „ Newvork via Southampton 
10,000 2. Der geringſte Gewinn iſt fl. 100. D. Leipzig Mittwoch 20. October „ Baltimore „ Southampton 
Zu dieſer Ziehung empfiehlt unter Verſiche⸗ D. Donau Sonnabend 23. October „ Newyork „ Southampton 

rung prompler und verſchwiegener Bedienung D. Hermann Mittwoch 27. October „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
ganze Original⸗Looſe à „ 50, 3 & 3 25 und D. Union Sonnabend 30. October „ Newypork via Southampton 
＋ à 12 % 15 Au . D. Ohio Mittwoch 3. Novbr. „ Baltimore „ Southampton 
oh. Ad. Rinck D. Main Sonnabend 6. Novbr. „ Newyork „ Southampton 

(2368) er a. M. D. Newyork Mittwoch 10. Novbr. „ Havana u. New⸗Orleans vis Havre 
S o D. Deutſchland Sonnabend 13. Nopbr. „ Newpork vie Southampton 


: und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


deck 55 Thaler Preuß. Courant. £ 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Pr. Ert. 
Zwiſchendeck 55 Thaler 


Pa 1 nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, 
reuß Courant. 

Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 

dinaire Güter nach Uebereinkunft. i 

per 40 Eubilfuß. 


Fracht nach New. Orleans und Havana: & 2. 10 s. mit 15% Primage 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Oremen und n 


diſche Agenten, ſowie 3 (4 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


. H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 
Direkte Contralte für vorſtehende Dampfer des Nor en Lloyd ſchließt ab, ſowie 


nähere Auskunft ertheilt F. odeck, 


(4588) congeſſionirter Schiffsagent in Danzig 
rer Breitgaſſe N00 dicht am Holzmarkt 
5 Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 
Regierung conceffionirten Agenten. (4589) 


Schiffsbauholz. 


In den zum Gute Sillginnen 0 oͤrigen 
Gutswaldungen, 15 Meile vom Bahnhof Woeter⸗ 
teim entfernt, ſollen ca. 3- bis 400 Stuck ſtarke 
und extra ſtarke Fichten, ſo wie ca. Stück 
REM at gern Made nt 
erthei err rſter Paul in Markau 

per Gerdauen. f (7470) 


Wochholderbeeen. 


Eirca 100 Ctr. Wachbolderbeeren hat San 


geben der 
Apotheker Bellmann 
in Neidenburg. 


Milſtalr⸗Borbereſtungs⸗Auftalt 
Hamburg, Neuſt. Fuhlentwiete 64. 
Vorbereitung für das Portevsefähnrichs , 
See⸗Cadetten⸗ und Einjährigen⸗Cramen. Gute 
Penſion, Aufnahme täglich. Schon über 600 
vorbereitet. Proſpecte 2 und franco. 
94850 Kl. Marenant 04, 
5 3 tal. Lieutenant a.) D. 
fi und Aquariengegenttände find 
Golf che 2 5 1 10 in es — — 
rien uguſt Hoffmann, Heilige⸗ 
Geiſtgaſſe 95. 20. (6532) 


General: Agent 


c Meyer, Danzig, "sig" Leopold Goldenring in Polen. 
Gens frisches Roggenrichtſtroh und gutes Auf Neukrü erskampe 


matten ind hilton Pr lehr ap at: Stroh: 
nd bülligft, zu derfaufen am Tegen kann noch, wegen Ueberflub an, eibe, Dich 
Seftsaufe bei ber Banstruger Aühre._ AB) | jeder . mäßiges Weidegeld auf⸗ 
Ein gutes Sopha iſt Häkergaſſe No. 13, 1 | genommen werden. . 955 
uno, 


Treppe hoch, billig zu verkaufen. (7681) 


1 
1 


| 
| 
) 


— Bereitung und Verbesse- 


| 


| 


— —— ur 


| 
| 


iſt zu verpachten. 


Magdeburger Sauerkohl 
mit Weinbeeren empiet 

ae Robert Hoppe. 
Den Herren Landwirthen 
offerire ich zur gegenwärtigen Saiſon mein De⸗ 


pot von Düngemitteln, as: 
Phospho⸗ Guano, 
Eſtramadura⸗Superphosphat, 
ſtickſtoffhaltiges Superphosphat, 
Staßfurter Kaliſalz. 
F. W. Lehmann, 
(6330) Danzig, Mälzergaiie No. 13. 


7 7 13 — Ae 4 
Ein Materialwaaten⸗Geſchäft, 
mit Schank verbunden, in lebhafter Gegend, 
: Adr. unter No. 7669 werden 
erbeten in der Exped. d. Ztg. 


Ein ſeit vielen Jahren in 
einer größeren weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Weichſelſtadt be: 
ſtehendes ſehr frequentes Co⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft, ver: 
bunden mit Weinſtube und 
Schank, ſoll unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen verkauft 
werden. 

Nähere Auskunft ertheilen 


Herrmann & Lefeldt, 


604 Vorſt. Graben 49 B. 


(Tin Gut in beſter Lage bei Dirſchau, an der 
CTChauſſee, 7% Hufen culm., beſter Acker und 
Wieſen, ſchönen Gebäuden, iſt mit complettem 
Inventar und Saaten, Schäferei, kl. Abg., für 


Vertrauen durch reelle und prompte 30,000 %, bei 16,000 As Anz., Reſt et au 
(7 


verkaufen. Bach, Hundegaſſe 6. 760. 
Doch- Auction 
Kolkau sei Neufadt W.-Pr., 


am Sonnabend, den 23. Det. er., 
Mittags 12 Uhr, 2 
über Vollblut⸗Nambonuillet⸗ u. Nambouil⸗ 
let⸗Negretti⸗Böcke. 
Programme werden auf Verlangen 


SR. franco 
eingeſandt. 6959) 


Dock- Auclion 


zu Kl. Ganſen 


per Muttrin, Kreis Stolp 


den 11. Oetober d. J., 
Nachmittags! Uhr, 
über 38 Stück Rambonillet⸗Vollblutböcke. 
Die Minimalpreife find in Folge der Wollcon⸗ 
junctur um 25 % h ſetzt. : 
An demfelben Tage werden 28 Stück 
Kreuzungsböcke (Rambouillet⸗Negretti) aus 
freier Hand zu 8, 6 und 4 Friedrichsd'or ver⸗ 
auft. © (639 


ſtehen auf Dominium Kraſtuden per Altmark 


Ru Re Er 
| 400 fette 
Hammel 


ſtehen zum Verkauf bei B 
Rettelsky in Brodſack, 


per Neuteich. 


(7521) 


| Wirthſcgaftsbeamte aller Art, aber nur ſolche, 


welche der perſönlichen Empfehlung ihrer 
früheren Principale verſichert ſind, ſucht zu be⸗ 
liebigen Antrüttsterminen Böhrer, Langgaſſe 55. 
in Gehilfe, moſgiſch, flotter Verkäufer, ges 
wandt in der Weiß⸗, Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
Branche, findet ſofort oder Toätefteng den 15. 
October cr. angemeſſene Stellung. 
Offerten an ; 


C. S. Horwitz, 
in Schwetz a. W. 
Penſionairinnen 
finden in Danzig bei einer gebildeten Dame bill. 
u. freundl. Aufnahme u. Beauſſicht. der Schul⸗ 
arbeiten, auf Verlangen auch ash 
( 


Näh. Kohlenmarkt No. 30: 
Ein umſichliger, gewandter Kaufmann dreißig 

Jahre alt, verheirathet, der poln. Sprache 
mächtig, etablirt geweſen, jedoch obne Verſchul⸗ 
den paͤnzlich ruinirt, dem gute Referenzen zur 
Seite ſtehen, wünſcht ein Engagement als Lager⸗ 
diener in einem Colonial⸗Waaren Geſchäft oder 
in Cigarren, Deftillation, Glashütte, Fabrik oder 
bei der Eiſenbahn. Unter No. 7672 in der Exped. 
d. Ztg, auch zu erfragen bei Kaufmann E. F. 
u ar de 88 we 

u un ann de en jahrige au 

in der Wirthſchaft behilflich fein. 9 

ine geprüfte, ältere Lehrerin, im Beſitze der 
E beſten Zeugniſſe, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen ein Engagement. Gefällige Offerten 
werden erbeten unter 7667 durch die Expedition 
Vin gewandter Conditorgehilfe findet bei ho⸗ 
hem Salair ſogleich dauernde Condition bei 
(7647) A. L. Reid in Bromberg. 


1 Material und . iſt ſofort zu 
übernehmen. Näheres Fleiſcherg. 87, 1 Tr. h. 
Per 1. October cr. zu vermiethen eine Wohnung 

von 6 großen Zimmern nebſt Zubehör und 
Stallung. Näh. a. Dominikanerpl., Aliſt. Grab. 92. 


6520) 


= 


7 ͤ vv CET TEE 


Haudels⸗Akademie. Auction mithavarirten Heringen. | Vorbereitungs-Schule | 
| 


In die dritte Claſſe werden Schüler mit der 


9 2 27 . 7 1 — * ’ ir 1 1 le Sa 5 * 
A ING. bie RITA RE Auf Verfügung des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii f für die Mittelklassen höherer 
Deutsch, Französisch, Englisch Geſchichte Geo, werden die unterzeichneten Maler ö Lehr-Anstalten. 
ch, ch, „ Geſchichte, Geo⸗ ; Der Wi sus beginnt ! 
neapbie, Neturuiienktaften Yittenathit Se |. Montag, den 4. October c., Vormittags 10 Uhr, eee, 
betrggt 907 wma . — y 25 Winter- auf dem See eie der Herren F. Boehm & Co. 3 Auction ler findet bis dahin täglich von 11 bis I 4 
5 Rat 17. Oe Er 50 4 2 — Uhr im Schullocale, Ankerschmiedegasse 
ern e d Il. Bin 50 J A in der 251 To. Crown brand Ihlen⸗Heringe, und e 6, sat f 
Handels⸗Akademie, Hundegaſſe No. 10. 8 1 2 Auswärtige werden als Pensionaire auf- 
70% WEG rn 4) > 1 genommen von dem Unter zeichneten. 


A. Kirchner. 


f nr Die 
Musikalien⸗Teih⸗Instalt 


= von 
Constantin Ziemssen, ® 
(Danzig, Langgaſſe No. 55, 15 
bietet ihren Abonnenten zu mög⸗ 

{ lichſt gerin en Abonnementöpteifen ; 
die möglichit größte Auswahl ans WM 
allen ächern der Muſikalien⸗ 


9 =$) 1 Danzig, den 1. October 1869. 
160 Matties⸗Heringe, 111 — Reto 

| —— 7) 2 . EEE En » BE RER SER 
aus dem hier geſtrandeten Schiffe „Activ“, Capt. Madſen, an den Meiftkietenden, unverſteuert, Ein berrſchaftliches Wohnhaus mit 1 
gegen baare Zahlung verkaufen. 2 


( 2 zu verkaufen, 
Mellien. Joel. aber esel Müstenfirafe 4. _ (7224) 


Geſchäfts⸗Verlegung. n in der Tuba: d. MS, Abende 


Anmeldungen neuer Mitglieder werden am 


dit x „Dem geehrten Publikum, wie insbeſondere unſeren werthen Kunden hiermit die ergebene d d 
Die Auſtalt Zu, Anforde: # | Anzeige, daß wir am heutigen Tage unfer Geſchaftslokal vom Langenmarkt No. 17 8 per 215 Freitags, Ale 75 * 
rungen der Zeit gemäß fortwährend nach Langga 2 No 59 genommen. (7613) « 
. 1 und erweitert. (4626) 8 | 8 hd Um rege Theilnahme wird gebeten, 
Billiger Verlag von Holle, Peters, (zwiſchen Herrn Ang. Momber und Herrn Ed. Axt) EL eee a 5 
Litolff ſtets vorrät hig. MW verlegten. re Dieuſtag, den 3. Dectbr,, 
2 SEIEN e 17 1 07 * 2 im 1 1 1 70 Ae hen 1 in ſo e 15 im Saale des Gewerbehauſes: 
indte Vertrauen und Wohlwollen ichft dankend, bitten wir, uns ein ſolches au j 
55 erhalten zu wollen en toll es unſererſeits Hauptaufgabe fein, mit erneueten Kräf⸗ Norträ K aus Fritz Reuters 
ten durch Reellität, billige Preiſe und aufmerkſame Bedienung unſern Ruf zu bewahren. NI cht 
Beſonderer Aufmerkfamkeit werden wir auch in Zukunft dem Wäſchegeſchäft widmen, 8 1 ungen. 
105 Ri wir uns durch vervollkommnete Einrichtungen und vergrößertes Lager vorbereitet Auf Wen wa zum Nüte 
0 75 un e Franzofentid. s 
20 i foerti Numerirte Plätze a 15 , find bei 
Leinenhandlung, Wäſchefabrif und Lager fertiger Betten er Gouftantin Wee 
(7620) N 2 s exirte Plätze & 10 9%, bei Hrn. Ziemſſen, 
Kraftmeier & Lehmkubl. I Beetle 


haben. Anfang 7 Uhr 
(7383) Carl Kraepelin. 


babe „ en. Mach Eingang ſaͤmmtlicher Neuheiten en 

Naffinade flfehle ich Möbelſtoffe, Gardienen, Teppiche, Die Vorfefungelt 
ech Senken mi e ee en, Tiſchdecken, Tuche und Buckskins in reichſter ala ae de eee ne 
be dee een. Auswahl. H. M. Herrmann. [iu ea 


größeren Wirtbſchaſten die Handlung von Anſtalten nöthig ſind, werden auch in dem 


Stearin- und Paraff in- 5 Das Berliner Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Geſchäſt von tober, Gymnaſialdirector Dr. Kern 

Lichte, 5 M. Loewenstein, Langgaſſe 39, am 24. November, Profeſſor Dr. 

75 und ſparſam brennend, empfiehlt in & im Hauſe des Herrn Burau, Vrandſtäter und Oberlehrer Dr. 
afel⸗ und Kronenlicht⸗Format zu den 


— ſoll innerhalb 4 Wochen — Koch am 15. December 1869, Con- 
unter dem Koſtenpreis 


aufgegeben werden, und wird das große Lager in allen Holzarten 25 X 
verkauft. 


i billigſten Preiſen die Parfümerie⸗ und 
Seifen Handfung von (7686) 
Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 


— 


hrer Dr. Coſack am 12. 9 


NB. Pa affinlichte von 5 Gr, Stearin⸗ 5 55— ’ 
lichte von 6 Ye an. i Bi 2:8 2 8 IT See Dr. Richard Martens am 9. Februar, 
1 i . Cylinder Vureaux, die 38 Thlr. gekoſtet, für 28 Thlr. 
Maha oni 3 Kleiderſpinde, x 16 „ : „ „14. a an nie Werner am 
3 . Sweithürige Spinde, 7 22 „ 8 „ 10, . 3 ‚ 
Durehsichtige Mahagoni Commoden, eee wor im Gewerbehaus-Saale gütigſt gehalten 
Plüſch und Damaft Eanfenfen zu jedem annehmbaren Preiſe. . werden. 


* nn 
Glycerin - Seifen, 
uur Conſervirung und Verſchönerung der 

Haut, empfiehlt in Stücken ſchon von 1 
Sgr. an und in geſchnittenen 3 Rie- 
geln a 5 Sgr, ſowie alle anderen Toilette⸗ 
und Haus: Seifen in nur reeller Waare 
zu den billigſten Preiſen, die Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von ! 
Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 


Mahagoni Chiffonieres mit maſſiv mahagoni Gallerie, Möge die mit dem Stempel der Anſtalt 
die 10 Thlr. gekoſtet, für 73 Thlr. ut dem = 
Vertiko mit zwei Thüren zu 10 Thlr. 6 verjehene Subſcriptionsliſte, welche wir aus⸗ 


x jenden, mit den ehrenwerthen Namen der Gönner 
Mahagoni Stühle von 1; Tölr. pro Stück ab und Freunde N Anſtalten reichlich versehen 


ab. x 
Das ganze Spiegellager ebenfalls zu auffallend billigen Preiſen. (7124) werden. (7662) 
Beim Beginne des Winterſemeſters erlaube ich mir die Aufmerkſamkeit des muſikliebenden Publi-] Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
kums wiederum auf meine Auſtalten. 
Auguſte u 


Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 1 
zu lenken. f / 
Das Inſtitut erhielt einen neuen bedeutenden Zuwachs von 4500 Piecen, Selonke’s Variete-Theater, 


NN 5 Sa ſorgfältigſte ausgewählt, und erſcheint hierüber der Catalog Sonntag, den 3. October: Abonnem. susp, 
55 en 2 ro, 3 in den nächſten Tagen. A - 28 Die Eiferſüchtigen, Luſtſpiel. Das Schwert 
ans In der Ueberzeugung, allen Anforderungen entſprechen zu können, bitte um fleißige Benutzung.] des re Schwank. "Die Dlekrattrung 


e Hlätei 1 Constantin Ziermssen, |. lu b.i unse 
Brodbänkeng. 22 u. Langebrücke. Buch⸗ un ß, 


> 1 Ä (7608) UN Langgaſſe No. Bd Von dem verehrlihen Sänger: Berein, unter 
Empfehle meinen Mittagstifch EEE EEE EEE Leitung des Director Herrn Frühling, find un⸗ 


5 5 6 2 * 2 ＋ 
750 Mont, n leder Tages. Die Wirkung beruht auf Grundlage der neuesten wissenschaftlichen je en Thle. 15 Sgr. 9 Pf“ 
Forschungen. 


Gleichzeitig empfehle hieſige und fremde als Concextertrag überwieſen, wofür wir dem⸗ 
Ulcherm 
& 1 O 


7 Mandel, Vell chen⸗, Honige und 
Glycerin⸗Abfall⸗Seifen, a 4 6 Hu, empf. 
Richard Lenz, Jopeng 20. 


Danzig, den 2. October 1869. 
Der Vorſtand der Klein-Kinder⸗ 
BewahrsAnftalten. 


Hofbräu, Erlanger und Königsberger La- 

erbier. Sämmtliche Biere lade auch 9 

in Flaſchen außer dem Hauſe zu billigen I 

Preiſen. „ Perſon. 
Königl. Preuß. Lotterie, 

Beginn der 4. Klaſſe am 9. October, 

mit Gewinnen von * 150,000, 2% 100,000 ꝛc. 


Original⸗Looſe 
ſind noch vorräthig bei (7535) 


Meyer & telhorn, Danzig, 


Biere, als: Dresdener Waldſchlößchen, BE en dad 
Ein kaiſ. königl. ausſchl. priv. 


Hautverschönerungs-Mittel 


von 
C Doctor J. Bayer, 


zur Erzeugung und beſtändigen Erhaltung einer natürlichen, friſchen und gefunden 


Bei unſerer Abreiſe nach Berlin ſagen wir 
allen Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl. 
Danzig, den 2. October 1869. 
(7679) Louis Levinson und Frau. 


C. . 
Ratblos. — Der Name genügt, nebſt Wohn⸗ 
ort; bekannt ſeit faſt 3 Jahren. Doch, worn 


autfarbe, ſelbſt wenn dieſe längſt verloren; beſeitigt alle widrigen Hautunreinigkeiten, 82! — Tä ig! 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. ommeriprofien. gelbe Flecken, Hitzvocken, Wimmerlu, Puſteln, Miteſſer, ſowie gelben und 5 führt e Täuſchung are) 
r 8 N blaſſen Teint Selbit der durch vernachläſſigte Pflege fahl und unanſehnlich gewordenen Berichtigung —— 


Lotterie in Frankfurt a. M. 

Die Haupt⸗ und 905 10 90 mit 

Gewinnen v. fl. 200,000, 106,000, 50,000, 
beginnt am 6. October. 


Original⸗Kauf⸗Looſe 
2 à & 14, 3% 8, / à & 56 offeriren 
incl. Porto und Schreibgebühren, betteſſend 
Meyer & Gelhorn, Danzig, Kindergarderoben 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


bon 
Prß. Lott.⸗Looſe , . ee eee, e ilde Ta 
Pr . Lott.⸗Loo E Use, "4 A Fur mein Tuch, Manufactur⸗ und Confections⸗ 3" fofortigen Antritt wird ein evangeliſcher Math * auch 
2 ah. ee blu Wet geſchäft fuße 10 zum 4 inen 5 een Fi pigen Maike cht ſoll es heißen: JUL Knaben von 2— 
in 3⸗jähriger Rambonillet⸗Vollblut⸗Bock, einen jungen Mann, der ein tüchtiger Verkäufer in den gewöhnlichen Lehrgegenſtänden und im 5 4 We " 
der als Lummbod für 150 % erkauft wurde, und 92 polnischen Sprache mächtig iſt. Latefniſchen und 5 en in den allererften | 16 Jahr en fer tige Anzüge U. ſ. w., 


Hautfarbe giebt es ſofort eine natürliche Reinheit und jugendliche Friſche. 2. Ein Origi⸗ 

nal⸗Flacon ſammt Gebrauchs, Anweiſung 1 Thaler. ö 

Hauptverſendungs⸗Depot und General⸗Agentur der Faif. kön. ausſchl. priv. 
Wiener Pulcherin⸗Fabrik bei 


A. Hirschmann & Comp., Hamburg. 
5 > R Filial⸗Depot in 
5 Danzig bei Julius Sauer, Goifeur, Portechalſengaſse 8. 
Depots 6 10 allen Städten 5 Uebernehmer wollen ſich an das Hauptverſendungs⸗ 


In der Annonce des Herrn Samuel 
Mendel ohn betreffend „Norddeutſche Hagel⸗ 
Verſicherungs., Geſellſchaft“ in No. 5091 d. Jig. 
muß es 5. Zeile von unten heißen: welche einen 
ausgebreiteten Bekanntenkreis ꝛc., ftatt Bes 
amtenkreis. 


„In der Annonce in No, 5691 dieser Zeitung, 


epot wenden. 


ſteht wegen Aufgabe der Schäferei für 25 %. Hierauf N aeniſe wollen ſich unter Ein | Anfangegründen ertheilen kann. Bewerber ha⸗ nicht für Knaben von 16 Jahren u. ſ. w. 
zum Verkauf. reichung ihrer Zeugniſſe ſofort melden. ben ſich an den Herrn Prediger Kaphahn zu 
Inſel Küche bei Mewe. Iſaac Wolff, N Barent bei Dirſchau zu wenden, der die Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
A. Heubner. (7570) Berent, Weſtpreußen. Güte haben wird, alles Weitere zu beſorgen. in Danzig. 


Bernhard Braune. U f bevorſtehenden Winter — und zwar von 
Geſchäfts⸗Aufgabe. F 


1 Reinicke und Ober⸗ 
4 ” 


